
Wettkampf mit
Atmosphäre

Rainer Henkel
über den Aus-
wärts-Start der
Leichtathleten

H eimischeLeichtathleten
starten inDortmundbei
einem Hallensportfest,

250 Kilometer von hier ent-
fernt. Muss das sein?

Die Antwort im Sinne der
Athleten kann nur lauten: Es
muss. Die Dortmunder Halle,
die dortigen Bedingungen – sie
sind nicht vergleichbar mit de-
nen, die die LGA-Starter in der
näheren Umgebung vorfänden.
Und ein Start in der Halle, in
der große Meisterschaften
stattfinden, ist ein Erlebnis für
jeden Leichtathen, seit 25 Jah-
ren schon. Schon damals rum-
pelte es auf der holzunterleg-
ten 200-Meter-Rundbahn wie
eine Horde Indianer im Angriff,
wenn die Läufer dort sprinte-
ten. Atmosphäre pur! Und über
die 60 Meter schickten die
Nachbarn aus den Niederlan-
den regelmäßig ihre stärksten
Sprinter aus Amsterdam und
Rotterdam – wer sich da durch-
setzte, hatte einen großen
Wettkampf gewonnen. Ja, für
Leichtathleten muss Dortmund
sein. rai@hna.de

EINWURF

HINTERGRUND

Zwei Siege
bleiben in Fulda
A-Junioren: 1. JSG Hohen-
roda/Schenklengsfeld, 2.
SV Flieden, 3. JFV BadHers-
feld

B-Junioren: 1. JFV Viktoria
Fulda, 2. TSVKünzell, 3. JFV
Bad Soden
TSV Kalkobes und JFV Aula-
tal nach der Vorunde ausge-
schieden

C-Junioren: 1. JFV VIktoria
Fulda, 2. JSG Eitratal, 3.
Hünfelder SV
SGWildeck und JFV Aulatal
nach der Vorrunde ausge-
schieden

HÜNFELD. Die A-Junioren der
JSG Hohenroda/Schenklengs-
feld sind Regionalmeister im
Futsal. Sie sicherten sich den
Titel bei den Titelkämpfen in
Hünfeld allerdings erst im
Sechsmeterschießen im End-
spiel gegen den SV Flieden.
Endstand war 11:10.

Matchwinner dabei war Fa-
bian Mafuruse. Zunächst ver-
wandelte der Keeper einen
Strafstoß, ehe er den eines
Fliedener Konkurrenten ab-
wehrte. Das Finalspiel hielt,
was sich viele erhofft hatten:
Es war heiß umkämpft, tem-
poreich, intensiv, abwechs-
lungsreich und packend –
nach regulärer Spielzeit stand
es 3:3. Hohenroda/Schenk-
lengsfeld, das in allen fünf Be-
gegnungen des Tages über-
zeugt hatte, kam nach einem
2:3-Rückstand noch zum Aus-
gleich. (wkx)

Ein Titel im
Futsal geht
in den Kreis

Auch Hannah Kayß stellte
sich wie Daniel Hubert nach
einer langwierigen Grippe
erstmals wieder der Konkur-

renz und kam im Weitsprung
mit 4,37 Metern auf den neun-
ten Rang der U 18. (red)

Fotos: Schattner/nh,

den-Grenze.
Larissa Heinzerling verbes-

serte sich über 60 Meter ge-
genüber den
Hessenmeis-
terschaften
vor einer Wo-
che noch ein-
mal um drei
Hundertstelse-
kunden auf
8,29 Sekunden
und erreichte
als Dritte der

W 15 einen ihrer bisher größ-
ten Erfolge. Damit ist die Ro-
tenburgerin zurzeit die
schnellste Sprinterin im Kreis
Hersfeld-Rotenburg.

Auch der zehnte Platz von
Antonia Schell mit 8,53 Se-
kunden ist bei 40 Teilnehme-
rinnen noch beachtlich. Aline
Dick legte die 200 Meter lange
Hallenrunde in 28,65 Sekun-
den zurück und belegte mit
dem zwölften Rang noch ei-
nen Mittelplatz in der U 18.

Daniel
Hubert

ROTENBURG/BEBRA. Bei ei-
nem Leichtathletik-Hallen-
sportfest für Jugendliche und
Schüler in der Dortmunder
Helmut-Körnig-Halle setzte
sich Daniel Hubert (LGA Ro-
tenburg/Bebra) über 60 Meter
durch. Seine Mannschaftska-
meradin Larissa Heinzerling
lief in persönlicher Bestzeit
auf den Bronzerang.

Daniel Hubert, der gerade
eine Grippe überstanden hat-
te, dominierte den 60-Meter-
Lauf der U 18 deutlich und lag
in 7,26 Sekunden 19 Hun-
dertstelsekunden vor dem
Zweitplatzierten. Zwei Stun-
den zuvor startete er erstmals
über 200 Meter. Auf der unge-
wohnten, in der Kurve erhöh-
ten Rundbahn kam er am
Ende der letzten Kurve durch
einen Fehltritt aus dem Rhyth-
mus, was ihn einen Medaillen-
platz kostete. Dennoch blieb
er als Vierter mit 23,91 Sekun-
den noch unter der 24-Sekun-

Schnelle Sprints in Dortmund
Leichtathletik: LGA-Starter bei Sportfest im Ruhrgebiet weit vorn platziert

Nach der Grippe wieder fit: Hannah Kayß bewies ihre Stärke auch
in Dortmund. Foto: nh

Bezirksoberliga Frauen: Bad Arolsen - Johan-
nesberg 3:2, Fulda-Horas II - VG Eschwege
II 0:3, Johannesberg - Frankenberg 3:1, Ro-
tenburg - Bad Arolsen 1:3.
1. Johannesberg 12 31:15 18:6
2. Frankenberg 11 26:18 16:6
3. VG Eschwege II 11 22:17 12:10
4. Fulda-Horas II 10 18:19 10:10
5. Bergshausen II 11 21:22 10:12
6. Bad Arolsen 11 16:26 8:14
7. Rotenburg 12 19:31 8:16
8. Jahn Kassel II 10 17:22 6:14

Volleyball

Hessenliga Herren: Sontra - Wetten-
berg 57:21, Hinterland - Heuchel-
heim 36:42, Korbach -Wetzlar 35:43, Fulda -
Bosserode 40:38, Ronshausen - Allen-
dorf 41:37.
1. Sontra 17 757:569 36
2. Bosserode 17 712:614 31
3. Allendorf/L. 17 699:627 31
4. Wettenberg 17 702:624 30
5. Ronshausen 17 679:647 27
6. Heuchelheim 17 674:651 27
7. Wetzlar 17 630:686 25
8. Fulda 17 626:700 20
9. Hinterland 17 598:728 17
10. Korbach 17 542:773 11

Verbandsliga Herren: Hönebach - WS 10
Kassel II 55:23, Heringen - BW Kassel 54:24,
Süß - KSG Kassel 40:38, Sontra II - Ful-
da 53:25, Jahn Kassel - Lengers 53:25.
1. Sontra II 17 734:592 36
2. KSG Kassel 17 726:600 31
3. Hönebach 17 700:626 31
4. Heringen 17 687:639 29
5. WS 10 Kassel II 17 677:649 29
6. Jahn Kassel 17 691:635 27
7. Fulda 17 630:696 24
8. Lengers 17 618:708 21
9. BW Kassel 17 590:736 14
10. Süß 17 577:749 13

Bezirksoberliga Ost: Herfa - Bad Hers-
feld 24:12, Neuhof III - Bosserode II 25:11,
Hilders - Hönebach II 24:12, GF Fulda II - Dat-
terode 19:17, SKG Sontra III - Dietershau-
sen 26:10.
1. Datterode 17 360:252 43
2. Herfa 17 355:257 38
3. Hönebach II 17 329:283 33
4. Hilders 17 310:302 28
5. SKG Sontra III 17 319:293 27
6. Bosserode II 17 320:292 26
7. Neuhof III 17 286:326 19
8. GF Fulda II 17 274:338 18
9. Dietershausen 17 269:343 18
10. Bad Hersfeld 17 238:374 5

Kegeln

OBERAULA/KIRCHHEIM. Die
beiden Traditionsvereine TSG
Oberaula und TSV Kirchheim
haben sich nun auch auf eine
umfassende Zusammenarbeit
im Seniorenfußball verstän-
digt. Das geht aus einer ge-
meinsamen Presseerklärung
hervor.

So planen die Klubs zur Sai-
son 2013/14 die Gründung ei-
ner Spielgemeinschaft. Damit
soll die erfolgreiche gemein-
same Arbeit im Bereich der
Jugend- und Alt-Herren-Abtei-
lung auch im Seniorenbe-
reich umgesetzt werden,
schreiben Armin Hofmann
(Oberaula) und Karl-Heinz
Winter (Kirchheim) namens
der beiden Vereine. Außer-
dem gehe es darum, in den
nächsten Jahren einen ord-
nungsgemäßen Spielbetrieb
zu sichern.

Kein „Kirchturmdenken“
Die Gremien beider Verei-

ne sähen es als Verpflichtung
an, das „Kirchturmdenken“
beiseite zu legen und zu-
kunftsorientiert zu handeln.
Kurzsichtige, auf schnellen
und vorübergehenden Erfolg
basierende Planungen seien
nicht vertretbar.

Wie es weitergeht, soll nun
eine Arbeitsgruppe, beste-
hend aus Vertretern beider
Vereine, festlegen. Sie wird
zunächst das Antragsverfah-
ren mit Kreisfußballwart
Karl-Heinz Blumhagen regeln
und die Planungen für den ge-
meinsamen Spielbetrieb zum
Beginn der neuen Saison vo-
rantreiben. (rai)

Gemeinsam
Spielbetrieb
sichern
Oberaula und Kirchheim
wollen fusionieren

nun in den letzten beiden Sai-
sonspielen enorm unter
Druck sind, um den Abstieg
noch zu vermeiden. (red)

TGR: Asita Bussmann, Britta
Mäusgeier, Lena Gerlach, Neele
Hadamzik, Anne Wulkau, Gaby
Koch, Sandra Holzapfel, Sarina
Graubner.

In der entscheidenden Phase
häuften sich die Fehler, Bad
Arolsen steigerte sich gerade
in der Defensive nochmals
deutlich. Am Ende ging der
Satz mit 26:24 an die Arolse-
rinnen. Zurück blieben ent-
täuschte Rotenburgerinnen,
die eine unnötige 1:3-Nieder-
lage hinnehmen mussten und

leiteten variable Angriffe ein.
Verdient ging der dritte Satz
mit 25:21 an Rotenburg. Ähn-
lich starteten die Spielerinnen
um Trainerin Heide Aust auch
in den vierten Satz. Der Satz-
ausgleich war bei einer 23:20-
Führung zum Greifen nahe.
Umso ärgerlicher war es, dass
das Team ihn nicht schaffte.

ROTENBURG. Für die Bezirks-
oberliga-Volleyballerinnen
der TG Rotenburg hätte das
Wochenende nicht schlechter
verlaufen können. Beim Sam-
melspieltag in Eschwege tra-
fen sechs Mannschaften aus
der Bezirksoberliga aufeinan-
der. Die TG Rotenburg musste
gegen den ehemaligen Tabel-
lenletzten VfL Bad Arolsen an-
treten, der vorher auch noch
gegen den aktuellen Tabellen-
führer aus Johannesberg spiel-
te. Sensationell gewann Bad
Arolsen gegen Johannesberg
und ging daher mit einem gro-
ßen Selbstvertrauen in die
Partie gegen die TGR.

Verkrampft und ohne
Selbstbewusstsein agierten
die Rotenburgerinnen zu-
nächst und lagen schnell mit
2:7 und 4:15 zurück. Trotz
zweier Auszeiten fanden sie
nicht recht ins Spiel, machten
zahlreiche Annahmefehler
und scheiterten immer wieder
an der gegnerischen Abwehr.
So gingen die Sätze eins und
zwei deutlich mit 14:25 und
16:25 an Bad Arolsen.

Die Niederlage vor Augen,
ging im dritten Durchgang ein
Ruck durch das TGR-Team.
Plötzlich funktionierte die An-
nahme, das Selbstbewusstsein
stieg. Der Mittelblock von
Anne Wulkau und Neele Ha-
damzik kam immer besser ins
Spiel und neutralisierte zahl-
reiche Angriffe Arolsens. Gaby
Koch und Sandra Holzapfel
agierten über die Außen nun
druckvoller, und die Stellerin-
nen Asita Bussmann, Lena
Gerlach und Britta Mäusgeier

Nur eineinhalb Sätze stark
Volleyball-Bezirksoberliga: TG Rotenburg nach 1:3 gegen Bad Arolsen unter Druck

Der Block steht: In dieser Szene aus einem vorangegangenen Spiel ist kein Durchkommen für die An-
greifer gegen die Rotenburgerinnen (in Violett). Allzu oft war das gegen Bad Arolsen aber doch der
Fall. Foto: Walger

HÖNEBACH. Beide heimi-
schen Sportkegel-Bezirksober-
ligisten gingen am vorletzten
Spieltag der Saison leer aus.
AN Hönebach II verlor ersatz-
geschwächt beim TSV Hilders
klar – nur Karl-Heinz Renelt
übertraf mit 730 Holz zwei Ak-
teure der Gastgeber. Ebenso
deutlich verlor AN Bosserode
II bei der KSG Neuhof III, aber
auch Bosserode musste auf
zwei Stammkräfte verzichten.
David Grünler verhinderte
mit 724 Holz eine noch höhe-
re Niederlage. (mö)

Wildecker Duo
mit Niederlagen

bestleistung. Ihm folgten ein
Allendorfer mit 830 Holz und
Lars Merkert mit 824 Holz.
Auch Jörg Sekulla knackte die
800er-Marke (805), und Tho-
mas Schaub erzielte überzeu-
gende 790 Holz. Die Gäste
konnten dann jedoch drei Er-
gebnisse zwischen 794 und
802 Holz aufbieten, was für
den Einzelwertungspunkt
reichte.
Ronshausen: Andreas Sekul-

la 839 Holz/12 EWP, Lars
Schmidt 710/2, Jörg Sekulla
805/9, Thomas Schaub 790/5,
Lars Merkert 824/10, Thorsten
Schaub 755/3.
GF Fulda - AN Bosserode 2:1

RONSHAUSEN/BOSSERODE.
Sportkegel-Hessenligist AN
Bosserode holte einen Punkt
in Fulda und hat die Vizemeis-
terschaft im Blick.
ESV Ronshausen - GH Allen-

dorf/Lumda 2:1 (41:37)
4723:4706. Einen sehr glückli-
chen Heimsieg landete der
ESV Ronshausen gegen GH Al-
lendorf/Lumda. Mit gerade
einmal 17 Holz Vorsprung si-
cherte sich der ESV die zwei
Siegpunkte. Der Zähler für die
Einzelwertung ging jedoch
verdient an die Gäste aus Mit-
telhessen. Andreas Sekulla si-
cherte sich mit guten 839 Holz
die zwölf Punkte für die Tages-

Bosserode vor Bestleistung
Sportkegeln: Wildecker wollen erstmals Hessenliga-Vizemeisterschaft holen

(39:39) 4730:4034. Einzelwer-
tungspunkt geholt und einen
Schritt in Richtung Vizemeis-
terschaft gemacht – AN Bosse-
rode steht vor dem größten Er-
folg der Vereinsgeschichte.
Dennoch blickt man auch mit
einem weinenden Auge auf
das Spiel, denn bei Tobias Brill
brach nach zwölf Wurf erneut
eine alte Verletzung auf, und
damit war ein möglicher Aus-
wärtssieg außer Reichtweite.
Allerdings zeigte der Rest des
Teams eine sehr starke Leis-
tung, die den äußerst klaren
Gewinn des Auswärtspunktes
sicherstellte.

Bester Bosseröder war Thilo

Köhler mit sehr guten 815
Holz, dies war auch das zweit-
beste Ergebnis des Spiels. Aber
auch Michael Reith mit 798
Holz, Bodo Bartholomäus
(782) und Arno Köhler spielten
stark auf und trugen einen
sehr großen Teil zum Aus-
wärtspunkt bei. Vor dem ab-
schließenden Spieltag liegt
AN Bosserode auf Platz zwei.
Bosserode: Michael Reith

798 Holz/9 EWP, Tobias Brill
93/1 (nach 12 Wurf verletzt),
Bodo Bartholomäus 782/8, Si-
gurd Staniczek 765/3, Arno
Köhler 781/7, Thilo Köhler
815/11. (mö)
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